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Defizit verringert
WITTMUND/IME – Die
Rheuma-Liga habe im ver-
gangenen Jahr Zugeständ-
nisse machen müssen,
sagte der Vorsitzende des
gemeinnützigen Vereins,
Johann Biller, auf der Jah-
reshauptversammlung. Die
veränderten Vorgaben der
Krankenkassen hätten zu
einer Selbsthilfe-Ver-
schlechterung im ländli-
chen Raum geführt. „Eine
Qualitätsverbesserung ist
nicht eingetreten“, sagte
Biller. Positives gab es über
die Haushaltslage der
Rheuma-Liga zu berichten.
Das Defizit konnte um über
15000 Euro verringert wer-
den. SEITE 3

Merkel auf Gegenkurs
BERLIN/DPA – Bundeskanz-
lerin Angela Merkel will
sich auf dem NATO-Ju-
biläumsgipfel Forderun-
gen der US-Regierung von
Präsident Barack Obama
nach einem größeren En-
gagement in Afghanistan
nicht ohne weiteres beu-
gen. „Mit den Leistungen
seit 2002 können wir Deut-
schen uns im Bündnis
wirklich sehen lassen“, so
die Kanzlerin. SEITE 15

HSG hofft weiter
FRIEDEBURG/BURHAFE/BU
M – Die HSG
Friedeburg/Burhafe hat
nach zuletzt zwei Nieder-
lagen die Hoffnung doch
noch nicht aufgegeben, in
die Handball-Landesliga
aufzusteigen. Sollte es zur
Meisterschaft und dem di-
rekten Aufstieg nicht rei-
chen, dann wollen die Kö-
nig-Schützlingen den
Sprung als Tabellenzweiter
über zwei Aufstiegsspiele
gegen den Süd-Zweiten
versuchen. Dafür darf die
HSG morgen in Edewecht
aber nicht verlieren.SEITE 25
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DOW JONES + 1,79 %
7888 7788 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,3559 1,3575 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

BÖRSE

SPORT

KONTAKT

Jahrgang 147 · Nr. 73

HEUTE: 9 °C SEITE 8

Robbe

MOIN MIT`NANNER

Gegründet 1862

Abo u. Zustellung unter
(01805) 264006 
(€ 0,14 je Minute aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom / abweichende
Mobilfunktarife möglich)

E-Mail: info@harlinger.de
IMPRESSUM AUF SEITE 2

4 1 9 5 1 9 5 3 0 1 0 0 4

31005

Die Oster ferien stehen bevor. Viele Schulen
nutzen die letzten Unterrichtstage für ihre
traditionellen Spor tfeste und Turniere. Unser
Bild zeigt exemplarisch das Hallenspor tfest
der GS Westerholt/Willmsfeld zusammen mit
der Förderschule, Außenstelle Esens. Unter-
stützt wurde der Geräteaufbau von Schülern

der 8. Klasse der David-Fabricius-Gesamt-
schule Westerholt und die Organisation von
den Studentinnen im 2. Semester Edith Fre-
richs und Katharina Waldt. Eltern und Förder-
verein haben für ein gesundes Frühstück ge-
sorgt. Initiatoren sind Joseph Bohne, Jürgen
Brockmann und Marlis Becker. FOTO: THEINER

NACH DEM SPORTFEST IN DIE OSTERFERIEN

LANGEOOG/WITTMUND/LE/JR
– Adriano Nhantumbo, der
bundesweit bekannt gewor-
dene Bäcker von Langeoog, ist
Papa geworden. Am Mittwoch
um 23.46 Uhr erblickte im
Wittmunder Krankenhaus die
kleine Virginia Marcelina das
Licht der Welt. Der stolze Vater
und seine Frau Eva Grossova-
Nhantumbo sind überglück-
lich über den Nachwuchs, der
50 Zentimeter groß ist und
3460 Gramm wiegt. 

„Zum Glück ist alles gut ver-
laufen“, sagte Nhantumbo. Da
sich der kleine Sprössling etwas
Zeit gelassen hatte, entschie-
den sich Ärzte und Eltern für ei-
nen Kaiserschnitt. 

Die Nhantumbos wollen
nun alles in Ruhe auf sich zu-
kommen lassen und sind über-

zeugt, alles „super meistern“ zu
können. 

Der Langeooger Bäcker, der
vor einigen Jahren abgescho-
ben werden sollte und auch
dank des Protests vieler Lange-
ooger in Deutschland bleiben
durfte, ist das bekannte Ge-
sicht der bundesweiten Aktion
„Vielfalt als Chance“ für eine
bessere Integration von Ar-
beitnehmern mit Migrations-
hintergrund. Auf diese Weise
traf er bereits Bundeskanzlerin
Angela Merkel. Sein nächstes
Ziel ist die deutsche Staatsbür-
gerschaft, er übt schon fleißig
für den Test. 

Auf die Frage, ob die Familie
noch größer werden soll, lachte
der gebürtige Mosambikaner
und erwiderte: „Wenn, dann
höchstens noch ein Kind“. 

Eine frisch „gebackene“ Familie
Langeoogs bekanntester Bäcker aus Mosambik wurde zum ersten Mal Vater

Stolz präsentieren Eva Grossova-Nhantumbo und Adriano
Nhantumbo die kleine Virginia Marcelina. FOTO:ENNEN

Abwärme aus der
Anlage in Hattersum
soll die Versorgung
sicherstellen.

WITTMUND/MH – Das Schul-
zentrum in Wittmund mit
ihren beiden Großraumsport-
hallen soll bald mit der Ab-
wärme aus der großen    Bio-
gasanlage in Hattersum ver-
sorgt werden. Die Gespräche
zwischen dem Anlagenbetrei-
ber und dem Landkreis laufen
– bis zur neuen Heizperiode
soll die Umstellung erfolgen,
teilte der Landkreis gestern
auf Nachfrage mit.

Bereits Ende 2006 hat der
Betreiber der Biogasanlage
dem Landkreis die Abwärme
aus seinen mit Biogas betrie-
benen Blockheizkraftwerken
zur Wärmeversorgung des
Schulzentrums angeboten.
Nach mehreren Gesprächen
fiel im Herbst vorigen Jahres
der Grundsatzbeschluss, die-
sen Schritt zu wagen. Der
Landkreis verspricht sich
jährliche  Einsparungen  im
fünfstelligen Bereich.

Geplant ist nach Angaben
des Landkreises, zunächst die
Kooperative Gesamtschule

(KGS) ohne die ehemalige
Orientierungsstufe an das Ab-
wärme-Netz anzuschließen.
In einem folgenden Schritt
sollen dann auch die Berufs-
bildenden Schulen mit der
Abwärme aus der Biogasan-
lage versorgt werden.
Zunächst müssen allerdings
noch die Leitungen von Hat-
tersum zu den Schulen verlegt
werden, auch hier laufen die
Gespräche. Direkt in
Schulnähe sollen die vorhan-
denen Rohre der EWE genutzt
werden; über die Vorhaltekos-
ten muss ebenfalls noch ver-
handelt werden.

Der Betrieb in Hattersum
hat seine Biogasanlagen in-
zwischen noch erweitert – so-
dass er die erforderlichen Ka-
pazitäten auf jeden Fall erfül-
len könnte. Der Landkreis
strebt eine Vollversorgung
durch Biogas-Abwärme an.
Der Betreiber stellt in diesem
Fall auch bei technischen
Störungen die Wärmeversor-
gung sicher. Die Kosten für die
Verlegung der Wärmeleitung
und für den Anschluss der Ge-
bäude durch Wärmetauscher
trägt der Betreiber – dem
Landkreis entstünden keine
Investitionskosten.

Biogas soll
KGS heizen
Landkreis sieht großes Sparpotenzial

SPIEKEROOG/HÄ – Das neue
Fährhaus in Neuharlingersiel
wird von Spiekerooggästen
und Insulanern gut angenom-
men. Einen neuen Gepäckser-
vice bietet ab dem 1. April die
Firma Bellstedt Logistik GbR in
Zusammenarbeit mit der
Nordseebad Spiekeroog
GmbH.

Die Idee stammt von den
Brüdern Jochen und Heiner
Bellstedt. „Mussten Insulaner
und Spiekerooggäste ihre
Gepäckstücke vor der Über-
fahrt ab Neuharlingersiel bis-
her selbst in einen der Contai-
ner laden und auf der Insel
wieder ausladen, bieten wir

jetzt einen Vollservice wie aus
Flughafenterminals bekannt“,
erklärten Heiner Bellstedt und
Ansgar Ohmes, Geschäftsfüh-
rer der Nordseebad Spie-
keroog GmbH, gestern in Neu-
harlingersiel.

Die Kunden kaufen an der
Fahrkartenausgabe neben
dem Fährticket pro Gepäck-
stück eine Banderole. „Darauf
steht der Name des Eigentü-
mers und des Urlaubsquar-
tiers“,  so Bellstedt. Den für In-
sulaner und Gäste stressfreien
Transport übernimmt nun die
Inselspedition. „Das zum Teil
gefährliche Selbstbeladen der
Container entfällt.“ SEITE 4

Gepäckaufgabe leicht gemacht
Bellstedt Logistik bietet stressfreien Transport auf die Insel

Volker und Anke Badke star-
teten gestern einen Probe-
lauf. FOTO: HÄNDEL

ESENS/MH – Für die Herstel-
lung von Eierlikör wollte ges-
tern eine etwa 40 Jahre alte
Frau den dazugehörigen Alko-
hol in einer Esenser Apotheke
kaufen. Sie erhielt auch zwei
Flaschen (insgesamt 1,5 Liter)
mit dem Etikett „90 % Alko-
hol“. Im Nachhinein stellte
sich heraus, dass es zu einer

falschen Abfüllung gekom-
men ist. Die Frau erhielt ein
Desinfektionsmittel, das bei
Einnahme größerer Mengen
gesundheitsgefährdend ist, so
die Polizei. Die betroffene Per-
son wird gebeten, sich direkt
bei der Apotheke oder bei der
Polizei in Esens unter Telefon
04971 / 2241 zu melden.

Gefährliche Flüssigkeit verkauft

Allzu eng sollten Freundschaf-
ten zwischen Politikern und
Journalisten ja nicht werden.
Aber unser Redakteurskollege
ist aus gemeinsamen alten
Zeiten im ostfriesischen Rhei-
derland – der eine war Jungre-
dakteur, der andere Jungpoliti-
ker – ein echter Kumpel des
Wehrbeauftragten Reinhold
Robbe geworden und bis
heute geblieben. Er hat den
obersten Interessenvertreter
unserer kämpfenden Jungs
schon mehrmals in Berlin be-
sucht und ist natürlich der zu-
ständige Mann, wenn es, so
wie gestern, um Berichterstat-
tung über den Wehrbeauftrag-
ten geht. Doch dann hat er ihn
plötzlich gar nicht wiederer-
kannt. Als er bei der Bildagen-
tur ein Foto suchte und
„Robbe“ eingab, blickte ihm  –
ein Seehund entgegen. HBU


